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: in Berlin: 


eitung, 


7. 


Eugen Fort und H. Engler; in 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 20. März, 9% Uhr Abends. 

Wien, 20. März. Der erſte Generaladjutant 

des Kaiſers, General Graf Belgardt, reiſt heute 

Abends nach Berlin. Er iſt der n 

eines eigenhändigen Gratulationsſchreibens des 

Kaiſers zu dem Geburtstage des Kaiſers Wilhelm. 


Angekommen den 20. März, 5 Ubr Nachmittags. 
Pari, 19. März. Das „Journal offteiel“ 
meldet aus Verſailles vom 19. d.: Sämmtliche 

Regierungsmitglieder ſind hier verſammelt. 10,000 

Mann unter Commando des General Vinoh find 

ier conceutrirt; ſämmtliche Oberbehörden, ſowie 
die ar der Truppen ſind eingetroffen. Civil⸗ 
und Militairbehörden dürfen nur die von der 

„ Berjailler 5 gegebenen Befehle befolgen, 

widrigenfalls dieſelben ihrer Stellungen ent⸗ 

etzt werden. In Paris dauert der Barri- 

1 e anf dem Montmartre und in den Fau⸗ 

1 Belleville und St, Antoine fort. 
Verkehr der Omnibuſſe und Fiaker iſt einge⸗ 
1 das Central⸗Comité der Inſurrection hat in 
ämmtlichen Mairien proviſoriſche Commiſſionen 

z eingeſetzt und ſich ſümmtlicher Miniſterien und Te⸗ 
legraphen bemächtigt. Die Munieipalitätswahlen 
ſollen zum 21. März angeſetzt ſein. Sämmtlichen 
Präfecten, Generalen, Generalprocuratoren und 
Maires ift von Verſailles aus eine Proclamation 
zugegangen, welche betont, daß alle, welche der 
injurrec tionellen Regierung folgen, als Rebellen 
angeſehen werden. ( -Wiederholt.) 


Danzig, 21. März. 
Wieder eine Revolution in Paris, wieder, wie 
am 4. September eine unblutige. Wle 
ſo iſt die Macht den Männern jenes 4. September 
unter den Händen zerronnen. Der Pöbel erhob, der 


Pöbel ſtürzte ſie, die kaum Bedauernswerthen. Wir, 
bie wir das größte und nächſte Intereſſe haben, 


Frankreich endlich beruhigt, unſere Soldaten von 
dem ſchweren Wachtpoſten dort erlöſt zu ſehen, wir 
haben fein Gefühl des Mitleids und der Sympathie, 
wenn Geſellen wie Favre, Picard, Leflo, ſetzt den 
Lohn der Gaſſe erhalten, die ihnen vor dem die Bür⸗ 
gerkrone gereicht hatte. Der Mann, der vor weni⸗ 
x 910 Tagen in allles um Frieden bat, dem man 
großwüthig mehr bewilligte als er ſelbſt hoffen 
durfte, dieſer ſelbe Favre hat letzt die . 
zieller — zu erklären, daß die Mitglieder 
des infurrectionellen . „Preußen“ ſein 
könnten. Der Mann iſt nicht ſo dumm, das ſelbſt 
u glauben, aber er iſt niedrig genug mit folder Ans 
albigung dem Pöbel zu ſchmeicheln. Ein Staats⸗ 
me — der deſſen fähig iſt, verdient in den Abgrund 
zuru geſtoden zu werden, der letzt ſchon ſaſt alle 

| Helden der letzten Revolution verſchlungen hat. 
Nicht der letzten, denn die Emeute vom 19. 
März iſt zur Revolution und zwar, wie es ſcheint 
zu einer ſiegreichen geworden. Die Regierung, in 
falſchem Vertrauen auf ihre Linientruppen, hat am 
18. dem Carneval auf dem Montmartre ein Ende 
machen wollen. Das gelang au eee da die 
„Nationalgarden vom Montmartre keinen Widerſtand 
geleiſtet zu haben ſcheinen. Sobald dieſe ſich aber 


ermannten, zerfloß dem General Vinoy, dem Com⸗ 


mandeur der Linievtruppen, die. Macht unter den 
Händen. Dieſe ehe ſich mit dem Volle, ge⸗ 
meinſam zog man von jenen Höten in die Stadt 

hinab, das Rathhaus, die Burg aller Revolutionen, 

wurde eingenommen, die Commune von Paris etablirte 

ſich an Stelle der Regierung, welche in einem Au⸗ 
enblick, ohne daß eine Hand ſich für fie erhob, ge⸗ 
rzt wurde. Paris befindet ſich nun in den Händen 

| der rothen Republikaner, welche die Stadt gegen 
an äußern Angriff, denn im Innern giebt es keine 
Meinungsverſchledenheit mehr, befeſtigen. Die Re⸗ 
gierung ſammelt in Verſailles ihre Organe und 


Pariſer Aufzeichnungen. 
Ueber die Sümmung, welche während der letzten 
Zeit in Paris herrſchte, geben einige Vorgänge Licht, 
deren Kenntniß wir zur Beurtheilung der neueſten 
Ereigniſſe für nothwendig halten. In einem Kaffee 
bauſe an der-Ecke der Boulevards Beaumarchais und 
ER e PTR eine: Berfamimlung von Nas 

tionalgarde⸗ Bataillon 

ie 1 
einem Käppi, ſaß in einer Ecke des Saales und 
machte Notizen. Eſnem der Batafllonschefs kam 
dieſes verdächtig vor, und er fragte ihn, welchem 
Bataillon er angehöre. Der Mann gab eine aus⸗ 
weichende Antwort, worauf ihm der Bataillonschef 
fein Notizbuch aus der Hand riß und ihn „Mouchard“ 
nannte. „Ich bin kein Mouchard, ſondern ein 
Gardien de la paix“, war deſſen Antwort. Im 
rämſichen Augenblicke trat ein Pariſer Mobſlgardift 
in den Saal und, den „Gardien“ erblickend, ſchlug 
er ihm mit der Fauſt ins Geſicht, indem er ausrief: 
„Hund, ich erkenne dich, du haſt letztes Mal mit 
# einem Todtſchläger auf mich eingehauen!“ 
Polizeidiener ſchlug zurück, man walf beide auf die 
Straße, wo der Kampf fortdauerte. Sofort ſam⸗ 
melte ſich die Menge, die erfahren, daß es ſich um 


sführern ſtatt. Ein Individuum 


einen Polizeidiener handle, und bemächtigte ſich des ft 


letzteren. Zwei ſeiner Collegen eilten ihm zur Hllfe; 
der eine war in der Uniform eines Mobilen, der an 
bere in der eines Artilleriſten. Die Menge bemäch⸗ 
dich aber auch dieſer und ſchleppte alle drei nach 

der en Bas, a a Baſtille. Der 
Commandant wollſe fie nicht aufnehmen, und die 
i cane Pe. t men bre Opfern, auf die ohne 
Aulhören losgeſchlagen. 
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nonen auf die Stadt richten. 


Uniform, aber ohne Nummer auf 


Der 


wurde, den Boulevard Leripit ! 


Truppen und erklärt die Sieger des 19. März für 
das, wofür ſie Napoleon erklärt hat, für Rebellen. 

Was wird nun ? fragt man ſich. Die Nordoſt⸗ 
fette von Paris, die Forts von St. Denis bis Vin⸗ 
cennes ind von Deutſchen noch beſetzt, die ihre Ka⸗ 
Die Süsfront mit 
ihren Befeſtigungen ſcheint in der Gewalt der Re⸗ 
gierung des 4. September zu fein. Paris iſt eine 
Republik für ſich. Dauern kann das niht; kaum 
einige Tage. Die Deutſchen, ſo hoffen wir zuver⸗ 
ſichtlich, werden ſich nicht rühren, wenn man ſie nicht 
angreift oder provocirt. Zu einer zweiten Belage⸗ 
rung durch denſelben General Binoy, der vor wenf⸗ 
gen Wochen noch die Stadt vertheidigte, werden es 
die Pariſer nicht kommen laſſen. dazu ſind auch die 
Franzoſen heute nicht fähig. Es ſieht aus als ob 
Verſailles, 5 85 Neue ein Hauptquartier geworden, 
abwarten wolle, ob Frankreich noch immer ſich ſeine 
Geſetze und Verfaäffungen von Paris dictiren läßt. 
Die Nationalverſammlung in Bordeaux hat es nicht 
verſtanden, ſich ein politiſches Gewicht beizulegen, ihr 
würde das Land gegen die Hauptſtadt nimmermehr fol⸗ 
gen. Aber dieſes Land iſt des Kampfes müde, es will eine 
Regierung, die ihm endlich Ruhe und Frieden bringt 
und wird diejenige Hand, die ihm dieſe Ruhe ſchafſt, 
willig mit der hoͤchſten Gewalt bekleiden. Der 
Aufſtand in Paris wird nichts weiter bleiben als 
eine Emeute. Aber wenn hinter dieſer Emeute, wie 
wir ſchon wiederholt vermuthet haben, das Geld 
und die Agenten Bonapartes ſtehen, wenn dieſes 
Geld und dieſe Agenten, geſchickter als es die zan · 
kenden Orleans thun, das Land gehörig bearbeiten, 
ſo würde es uns nicht wundern, nächſtens wieder 
von dem Erſcheinen Napoleons etwas zu hören. 
Die Räuber und Mörder von Belleville brauchen 
einen enn und wo fäaden fie wohl einen 
veſſeren? 


. Deutſchland. 

a' Berlin, 19. März. Eine Dame aus 
patriotiſchen Kreifen ſoll ſich bekanntlich eine 
Veruntreuung haben zu Schulden kommen laſſen, 
in dem ſie Gelder zur Pflege verwundeter Soldaten 
unterſchlagen hat. Die „Bresl. Ztg.“ weiß Näheres 
darüber: Die betreffende Dame, ein Fräulein H., 
Dame des Louiſen⸗Ordens, wie die „Tribüne“ wiſſen 
will, war bereits 1866 auf Empfehlung ſtreng kirch⸗ 
licher Perſonen Borfteherin eines Privatlazareths 
geworden und iſt ſeitdem ne möglichen Bereinen, 

icli 


welche A eu 


unter d i 
renglirchlicher Dam ehen, m 
bedeutende Geldſummen betraut worden. Seit dem 
ſcriege war fie wiederum mit der wirthſchaftlichen 
Leitung bei einem Privatlazareth und mit Unter⸗ 
ftügung der Landwehrfrauen betraut. In beiden 
Stellungen hat ſie bedeutende Unterſchlagungen von 
Geldern und Sachen (Lebensmittel, Leinen, 
Wein) ſich zu Schulden kommen laſſen. Ihre Eat⸗ 
ſchuldigung, das meiſte zu Zwecken der inneren 
Miſſion verwendet zu haben, hat natürlich großen 
Unwillen erregt. Daß Jemand die für arme Land⸗ 
wehrfrauen und verwundete Vaterlandsvertheidiger 
gefammelten Beiträge obne den Strafgeſetz zu ver⸗ 
fallen, heimlich zu Zwecken der evangeliſchen innern 
Miſſion ſollte verwenden dürfen, ſträubt man ſich 
zu glauben. Und doch ſoll trotz des vor länger als 
einem Monat geftellten. Verlangens von Betheiligten 
noch heute die. ganze Angelegenheit nicht bis zur 
Staatsanwaltſchaft gelangt ſein. Es iſt übrigens 
bereits feſtgeſtellt, daß jene Entſchuldigung, be⸗ 
treffend die innere Miſſion, nur bei einem ſehr 
kleinen Theile des Unterſchlagenen auf Wahrheit beruht. 
Das Meiſte iſt vielmehr zum Nutzen des frommen 
Fräuleins und einer kleiuen vornehmlich den gebil⸗ 
deten Kreiſen angehörenden Hehlerſchaar verwendet. 
Natürlich ſind die xeluſto- gläubigen Kreiſe höͤchft 
ungläubig in Betreff der Schuld einer Dame, welche 
lediglich wegen ihrer bewährten Frömmigkeit in den 
Thees von Gräfinnen u. |. w. gern geſehen war. 


KK»„»„»wßß REEL TURN A ²˙ TEE N ALTE 
entlang, an den Canal St: Martin. Ein Individuum 
ſpuckte dem „Gardien de la paix“ ins Geſicht und 
eiz ihm feinen Rock vom Leibe. Nun brach die 
volle Wuth des Volkshaufens los, man ſchlug ohne 
Aufhören auf den Unglücklichen unter dem Rufe ein: 
„Ins Waſſer! Jus Waſſer!“ Der Canal war 
ganz in der Nähe. Glücklicherweiſe intervenirte aber 
ein Natlonalgarden⸗Capitän: „Begehen wir dein 
Verbrechen“. Man ſchleppte nun die drei Polizei⸗ 
diener nach dem Vauxhall vor das Central⸗Comité. 
Das Comité erklärte, es habe kein Recht, Urtheile 
zu fällen, und forderte die Menge auf, die drei Leute 
nach einer Mairie zu bringen. Einen der Gefangenen 
ließ man in den Händen des Comité's, und ſchleppte 
dle anderen nach Belleville. Beim Canal angekom⸗ 
men, ertönte wieder der Ruf: „Ins Waſſer! Ins 
Waſſer!“ Aber die Frauen und Kinder wollten es 
nicht dulden. Sie verlangten, daß man fie begnadige, 
und der Volkshaufen, nur 2000 bis 3000 Leute, 
zab nach. Am Faubourg du Temple bemächtigten 
ſich einige Nationalgarden des einen der „Agenten. 
Derſelbe wollte nun Gebrauch von ſeinem Revolver 
und feinem Todtſchläger machen, aber die Rational 
garden entwaffneten und ſchleppten ihn nach dem 
Poſten der Rue Rebeval. Die ganze Menge ſtürzte 
ch nun über das einzige Opfer her, das ihr ge 
blieben. Der Unglückliche kam endlich an der Mairie 
an. Er hatte das Geſicht voll Blut. Mit Aus⸗ 
nahme ſeines Hemdes und ſeiner er hatte man 
ihm alle Kleider heruntergeriſſen. Bieſer Agent, fo 
wie der, welchen das Central⸗Comité behielt, ſind 
ſchwer verwundet und man zweifelt, ſie am Leden 
erhalten zu können f 3 


Nicht viel beſſer geht es den Deutschen, die 


Dennoch liegt kein Grund zu der Befürchtung vor, 
das Fräulein könne in den Stand geſetzt werden, 
ihr Handwerk in einem andern Lande mit unge⸗ 
ſchwächten Kräften fortzuſetzen. Eine Vertuſchung 
der Angelegenheit iſt ſchon deshalb unmöglich, weil 
der Bolizeipräfident v. Wurmb von der Sache unter⸗ 
richtet iſt. Dieſer aber iſt nicht der Mann, in 
Amtsſachen ungerechtfertigten Wünſchen nachzu⸗ 
kommen. 


Belgien. 

Zrüſſel, 17. März. Die Gerüchte von 
der Durchreiſe Napoleons haben ſich zwar noch 
nicht betätigt. Thatſache iſt aber, daß viele aus 
Deutſchland in ihre Heimath zurückkehrende franzö⸗ 
ſiſche Offiziere, als ſie von der erwarteten Ankunft 
des Exkaiſers hier hörten, die Reife unterbrachen, 
um den geweſenen Monarchen hier zu erwarten und 
ihm ihre Huldigungen darzubringen. 


Frankreich. 

O Paris, 17. März. Der Glaube, daß durch 
Zuwarten ein Kampf mit den Rothen ſich werde 
vermeiden laſſen, wird immer ſchwächer. Noch nie⸗ 
mals iſt eine Revolte durch Conceſſtonen und Nach⸗ 
geben beſiegt worden. Die Kriſis naht, Regierung 
und Central⸗Comité der Inſurrection bereiten ſich 
ſichtlich darauf vor. Erſtere hat deshalb Valentin, 
den Präfecten von Straßburg, zum Polizeipräfecten 
von Paris ernannt. Balentin iſt ein energiſcher Mann, 
das hat er bewieſen, als er im vergangenen Herbſt 
in das belagerte Straßburg hineinſchwamm, um dort 
die ihm übertragene Präfectenſtelle anzutreten. Ehe⸗ 
mals Offizier wurde Hr. Valentin nach dem 2. De⸗ 
cember 1851 verwieſen und bekleidete dann längere 
Zeit eine Lehrerſtelle an der Militärſchule in Wool⸗ 
wich. Der Pariſer Pöbel dürfte bald merken, daß 
er es in Valentin mit einem Manne von unbeug⸗ 
ſamer Energie zu thun habe. Im infurrectionellen 
Lager nimmt dagegen die Aufregung ſichtlich zu, und 
das geheime Central⸗Comités macht nicht mehr das 
geringſte Geheimniß daraus, daß es ſich zum offenen 
Kampfe rüſte. Daſſelbe läßt im Quartier Montrouge 
Cadres für die Bataillone einer revolutionären Armee 
formiren, deren Mannſchaften wahrſcheinlich erſt im 
Augenblick der Entſcheidung auf die Bühne treten 
ſollen, es decretirt die Abfegung aller Nationalgarden⸗ 
Bataillone, deren Ergebenheit ihm zweifelhaft erſcheint, 
und überſchwemmt die Straßenecken fortwährend mit 
einer Fluth blutigrother Plakate, in denen es die 
Regierung und ale Elemente der Ordnung feierlichſt 
Va Sa erklärt, Unter den Vertheigern der 

Montmartre befinden ſich auch Weiber. Die⸗ 
ſelben verſehen, wie die Männer, den Dienſt bei 
den Kanonen und ſind viel eifriger wie dieſe. Ge⸗ 
neral d'Aurelles war zwei Tage auf dem Montmartre, 
um die Kanonen zu beſichtigen. Es wurde aber bald 
alarmirt; es gelang ihm jedoch, ſich aus dem Staube 
zu machen, ehe man etwas gegen ihn unternommen 
hatte. Thiers gedachte mit halben Maßregeln, mit 
Rechnungtragen die Aufſtändiſchen zu verſöhnen und 
wird nun bald den reactionären Deputirten von 
Bordeaux dafür danken können, daß fie ihu und ſich 
ſelbſt vor dem brodelnden Hexenkeſſel bewahrt haben, 
dem Paris heute gleicht. Der Chef der Executive 
gat der Hauptſtadt dadurch eine Ehre erzeigen wollen, 
daß er von den 22 ihm angetragenen Mandaten das 
Pariſer angenommen, aber das verſchlägt heute hier 
aichts mehr. Er ſollte jetzt herkommen, ſich feinen 
Wählern vorſtellen, da würde er bald ſehen, wie ſehr 
ie Dinge ſich ſeit feiner Wahl geändert haben. 
Uebrigens behauptet jitzt die Nebenregierung der 
Buttes, daß ſie niemals daran gedacht habe, dem 
General Aurelles ihre Kanonen auszuliefern. Nur 
das 61. 
wurde aber von dem Comité desavouirt, welches 
erklärte, die Geſchütze nicht eher herauszugeben, bis 


die Republik geſichert und der Nationalgarde das Kö 


Recht zugeſtanden fei, ihre Führer ſelbſt zu wählen. 
Die Streitigkeiten der verſchiedenen Prätendenten, 
die bereits, den Zeitpunkt für gekommen hielten, um 


von der rothen Bevölkerung, welche ſchon vor der 
Revolution des 19. März thatſächlich Paris be⸗ 
yerrfcht, erkannt werden. Der bekannte Banquier 
Bamberger, Bruder des in Mainz zum Parlaments- 
mitgliede gewählten Louis Bamberger, iſt auf der 
Barifer Börſe auf's Gröblichſte inſultirt und nur 
mit genauer Noth durch den Zoͤrſen⸗Commiſſair aus 
den Händen der wüthenden Bourſters gerettet wor⸗ 
den. Herr Bamberger war vor 14 Tagen von 
Brüſſel nach Paris zurückgekehrt, nachdem er in der 
„Judependance belge“ und in verſchiedenen franzöfls 
ſchen Blättern hatte hervorheben laſſen, daß er die 
Geſinnungen ſeines Bruders durchaus nicht theile. 
Der Johanniterritter von Lüttichau endlich 
ines der pflichtgetreueſten Mitglieder dieſer Ge⸗ 
noſſenſchaft hatte in Berufsgeſchäften ſich kurz vor dem 
Einmarſche der Deutſchen in Begleitung Mr. Salle's 
aus St. Denis nach Paris begeben. Diesmal wollte 
es das Unglück, daß die Patrioten von Belleville und 
Montmartre ſeiner habhaft wurden. Sie hatten eben 
Barrikaden zu bauen begonnen. Sobald ſie den Wa⸗ 
gen, in welchem Mr. Salle und der deutſche Johan⸗ 
aiter ſaßen, erblickten, legten ſie auf die Pferde Be⸗ 
ſchlag, um den Wagen ſofort als Barrikade mit zu 
derwenden. Beide Herren mußten ausſteigen und 
es begann ohne weiters ein Verhör. Mr. e, 
welcher in St. Denis in aufopferndſter Weiſe ſeit 
Langem Verwundete und Kranke verpflegt hatte, ent⸗ 
ging nur durch das Einſchreiten einiger Beſonnener 
den Mißhandlungen. Herr v. Lüttichau dagegen 
hatte kaum auf die Fragen zur Antwort gegeben, 
daß er in Angelegenheiten der internationalen Kran⸗ 


kenpflege nach Paris ſei, als er von ſei⸗ 
nem Dealer ee getrennt und der ſchmäh 


— 


ataillon hatte ſich dazu bereit erklärt; es S 


von Frankreich Beſitz zu nehmen, werden jetzt wohl 
noch bis nach deren Austrag der Pariſer Ereigniſſe 
vertagt werden müſſen. Ein neuer Prätendent bot 
ſich in dem Onkel des rechtmäßigen Throncandidaten 
der Orleans, Grafen v. Paris, in dem Herzog von 
Aumale erhoben, Dieſer will feinen Neffen bei Seite 
drängen, Präſident der Republik werden und ſo die 
monarchiſchen und die republikaniſchen Elemente auf 
ſeine Candidatur vereinen. Er macht ſogar den 
Sozialiſten Verſprechungen und glaubt jede Partei 
durch die Zuſicherung zu gewinnen, daß er Frankreich 
wieder fein früheres Anſehen in Europa erobern will. 
Wahrſcheinlich hat er es aber mit allen verdorben. 
— Auf dem Gebiete der Communications 
mittel ſtellt ſich langſam die Ordnung wieder hier. 
Seit Montag Morgen haben die deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Beamten den Dienſt auf der Linie Orleans wieder 
in die Hand der franzöſiſchen Verwaltung zucück⸗ 
gegeben. Die Generaldirection der Telepraphen hat 
Leute zur Wiederherſtellung der Leitungen in die 
don den Preußen occupirten Landestheile entſendet. 


alten. 

* Rom, 15. März. Man behauptet beſtimmt, 
daß Cardinal Antonelli bezüglich der letzten Unruhen 
in der Kirche Geſu eine neuerliche Note an die 
Mächte gerichtet habe. Die gerichtliche Unterſuchung 
hat der „M.⸗3Z.“ zufolge begonnen. Die Zahl der 
Verhafteten beläuft ſich auf neunzehn. Ein Prieſter, 
den man aus der Kirche geholt und ohne weiteres 
nach der Quäſtur transportirt hatte, iſt nach erfol⸗ 
tem Verhöre wieder freigelaſſen worden. Doch mußte 
er 24 Stunden auf der Wache zubringen. Die Kra⸗ 
valle haben ſich nicht erneuert. Die Behörden kat« 
ten alle erdenklichen Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
Was der Vatikan nach 7 mißlungenen Nuſch⸗ 
verſuchen beginnen will, iſt kaum zu vermuthen. 
Niemand glaubt an die Gefangenſchaft des Poyſtes, 
niemand rüftet für ihn einen Kreuzzug. Was nun 
thun? Länger den Gefangenen ſpielen, führt zu 
nichts, denn die Uebertragung der asia geht 
ruhig und unaufhaltfam vorwärts. ie Abreife war 
wol beſchloſſen, allein keine Macht wünscht, dem 
Papſte in ihrem Gebiete Aufenthalt zu gewähren, 
und nur die dringende Nothwendigkeit, nur Aufruhr 
in Rom könnten der Curie einen ausſchlaggebenden 
Vorwand zur Abreiſe geben und irgend einen Mo- 
narchen beſtimmen, dem flüchtigen Papſte ein Aſyl 
zu geben. Deshalb ſtreben die inländiſchen und 
ausländiſchen Anhänger, hier Ordnungsſtörungen zu 
seranlaflen, deren erſtes Symptom ſich vor einigen 
Tazen in der Schlägerei beim Geſu kundgab, deren 
Aeußerſtes im Interdict beſtehen wird. — Geſtern lief 
das Gerücht, es ſei zwiſchen den Studenten zu blu⸗ 
tigen Schlägereien gekommen. Es iſt längſt kein 
Geheimniß mehr, daß die Alumnen der römiſchen 
Univerſität in zwei ſchroff getrennte Parteien geſchie⸗ 
den find. Es find das die Feindſeligkeiten zweier 
unverſöhnlichen Prinzipien, der klerikalen Herrſchaft 
und der freien Forſchung des Jeſuitenthums und des 
Liberalismus. Nun hat ſich zwar das geſtrige Ge⸗ 
rücht als unbegründet herausgeſtellt, aber niemand 
verhehlt ſich, daß die herrſchende Spannung über 
kurz oder lang zu den fatalſten Auftritten führen 
muß, zumal wenn Ruheſtörungen in den Straßen 
ihre anſteckende Kraft ausüben. Ueberall ſäen die 
Ultramontanen die giftige Saat der Zwietracht aus. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. März. 
Barom. Temp. R. Wind. Stärke. immelsanſicht 
a | 339,4 ＋ 0515 mäßig heiter, Reif. 
Königsberg 339,6 — 1,6 SO ſ. ſchw. Behr 
Danzig... 339,7 — 1, SSW mäßig beiter, Reif. 


Cöslın . 330,3 — 4 S. |f. few. heiter. 
Stettin... . 339,6 — 0,3050 N wach heiter. 
Putbus. 337,04 0,8 SW'ſWſchwach heiter. 
Berlin . 338,4 T 0,20 ſchwach heiter. 
öln . 337, 7 00 9 — ſehr heiter. 
re 388,7 — 1,3 SW ſchwach Nebel. 
aris — — — 


3384 — 17 S0 


Dina 4.184 — 1, mäßig bewölkt. 
Helder . 339,1 ＋ 3,6% f. ſchw. — 


lichſten Behandlung preisgegeben wurde. Seine 
ſtattliche Erſcheinung und ſein militatriſcher Bart 
waren den Patrioten genügende Beweiſe, daß er ein 
verkappter preußiſcher Dffizier ſei und obſchon Mr. 
Salle für ihn Bürgſchaft angeboten hatte, war die 
wilde Menge doch nicht zu beſchwichtigen und die 
Einen verlangten, daß er an die nächſte Laterne ge⸗ 
hängt, die Anderen, daß er auf der Stelle füftlirt 
werde, während noch Andere ihn am liebſten in die 
Seine geworfen hätten. Als es endlich wenigſtens 
gelungen war, die auf ſofortige Execution Dringen⸗ 
den zu überſtimmen, ließ die Menge ſich's nicht neh⸗ 
men, ihr Opfer auf dem Wege nach dem Verwahr⸗ 
ſam uuabläſſig zu beſchimpfen und dann, nachder: 
man es von der Gaſſe in ein Haus geſchleift hatte, 
auch noch nach feiner Wiederaus lieferung zu ſchreien; 
die letztere wurde endlich durchgeſetzt und kaum war 
Herr v. Lüttichau wieder auf der Straße, als ihm 
der Säbel eines Nationalgardiſten einen nur halb 
parirten Hieb verſetzte, der zwiſchen dem rechten 
Auge und der Schläfe traf, ohne glücklicherweiſe ti 
einzubringen und den davon Betroffenen feiner Be⸗ 
ſinnung zu berauben. Unter ſolchen Gewaltthätig⸗ 
keiten, fortwährend zwiſchen Tod und Leben ſchwe⸗ 
zend, gelangte Herr v. Lüttichau endlich zu einen 
Maire, der hinreichend verſtändig war, ihn ſofort, 
zur Beſchwichtigung der Patrioten, hinter Schloß 
und Riegel zu bringen. Nachdem ihm die Möglich 
keit verſchafft war, ſich zu legitimiren und nachdem 
die Volks haufen den verhaßten Prussien endlich Über 
neuen Aufregungen vergeſſen hatte, wurde Herr 
v. Luͤttichau unbemerkt in Freiheit geſetzt und konnte 
bald darauf dem „gaſtlichen Mittelpunkte der Hu⸗ 
manität und Civiliſation“ wieder den Rücken kehren, 


andere daſſelbe ang 
können in un ſerem 


* v 
Nothwendige Subhaſtation. Eh 
Die den Johann Carl und Lonife 
Amalie, geb. Lauge⸗Willm'ſchen Eheleu⸗ 
ten gehörigen, in Lepitz und Guteherberge 
belegenen, im Hppothelenbuche unter No. 8 
und No. 23 verzeichneten beiden Grundſtücke, 


ſollen Ä 
am 3. Juni 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangs vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 8. Juni 1 ‚ 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

3 beträgt 25,/% Morgen das Ger 
ſammtmaß der der Grundſteuer unterliegen⸗ 
den Flächen der Grundſtücke und 67, 7/100 
der Reinertrag, nach welchem dieſelben 
zur Grundſteuer veranlagt worden, der 
—.—. Nutzungswerth, nach welchem das 
etztgenannte Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
aber 1 5 2 e 

nnen in unſerem Bureau V. eingeſehen B 2 
werden. lluminations⸗Leuchter 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 9 Dod. 10 6%, trafen ein und 1 
anderweite, zur Wirkſamfeit Bee Dritte | diefelben Wilh. Sanio. 


der Eintragung in das Hypothelenbuch be 82 
Illuminations⸗ 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Lichte, 
durch zartes Ausſehen und 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
rennen beſonders auszeichnen, 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ WE 
mine anzumelden. ya 
„Danzig, den 8. März 1871. . 
Königl. Stadt: u. Kreis Gericht. | 1. 
Der Se e 1778) [A empfiehlt zu allerbilligiten Fabritpreiſen 
* Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 
F. 8. arken vom Conſum⸗ 


Die Lieferung von 464,000 Stück Hart: 
brandziegeln verſchiedener Nadel 2 Bau 

Verein „Selbſthilfe“ werden in 
Zahlung genommen. 


trage in das Hypothekenbuch bebürfende, 

aber n 

machen 

dieſelben zu Vermeidung der; 

teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Mewe, den 14. Januar 1871. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion!. 
Der Subhaſtationsrichter. (9541) 


Bengal. Flammen 
in den verſchiedenſten Farben empfiehlt 
ſehr billig 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors. 


Die erwarteten billigen 


des Aufſchlußkanals für die ſtädtiſche Waſſer⸗ 
leitung, ſoll im ger öfientlicer Sto den 
in vier gleichen Looſen à 116,000 Stück Stei⸗ 
nen vergeben werden, ſo daß aus jedem 
Lopſe zu liefern find: 


ur Illumination ſind gefüllte Lampen, 


2 or 5 et 3 49000 pr 3 zum brennen in und außer dem Zimmer 
= 1. Septemb. e. 27,500 zu haben beim 


Klempnermeiſter H. Nathan, 
(1626) Breitesthor 2. 


Für Sandwirthe. 


Summa pro Loos 116,000 Stück, 
wobei es überlaſſen bleibt, für die Lieferung 
eines oder mehrerer oder ſämmtlicher Looſe 
Gebote abzugeben. 

Indem wir der Einreichung verſiegelter, 
1 5 ber ee ene b 1 5 8 Unſer Lager von 
erleitung“ verſehener Offerten päteſtens ; 7 
den 3. April c., Mittags 12 Uhr, entgegen künſtlichen D üngemitteln 
ehen, bemerken wir noch, daß die ſpeziellen (welches unter ſpecieller Controle des 
edingungen täglich Vormittags im Bau⸗ Hauptvereins Weſtpreußiſcher Land: 
Bureau des Rathhauſes zur Einſicht auslie⸗ | wirthe ſteht) erlauben wir uns in Erinne⸗ 
en oder auf Verlangen gegen Erſtattung rung zu bringen. 


Copial ict werden. zh d. yz; 
er Köntasberg, 15, Mär, 1871. Riel 8 Dühren & Co., 
anzig, Poggenpfuhl 79. 


Kleeſamen, 


eee Gräſer⸗, Runkelrüben⸗, Wrucken⸗ und B 

= hang 3 . . in 1 g Saale 
en + 6 

Steintoplentheer der ſtadiiſchen Gns-Anttalt| (1796) Dede 


foll im Submiſſionswege verkauft werden. 5 


Die Offerten können ſich auf das 925 A. 
Quantum eder aud auf beliebige Tode ist am billigsten aus meiner Kalk- 


gauanta richten und find verfiegelt, mit * 
5 fans „Suamifion auf Sientzhientheer brennerei in Legan und Langgar- 


Ben 107 stets zu hab 
1. März er. en er 
* ij ! G. H. Domanski Ww. 


unferm Canzlei⸗Director Herrn Draſch ein- 3 
‚Schwendy sen., 


1 Die Submiſſions⸗ und Contracts⸗ ö 
Berlin. 
Chemiſche Waſch-Anſtalt, 


edingungen ſind bei dem Genannten einzu: 
ehen, welcher auf portofreies Anſuchen auch 

Färberei, Druckerei. 
Annahmeſtelle in Danzig bei 
(1985) E. 


. 
Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
1 Kieſchke. deu 


opien derſelben verſenden wird. Den Sub⸗ 
mittenten ſteht es frei, der Eröffnung der 
eingegangenen Offerten in dem oben bezeich⸗ 
neten Termine beizuwohnen. 
Königsberg, 14. März 1871. 


Magiſtrat — 2 W215 
Königl. Haupt: und Reſidenzſtadt. 2 
Bekanntmachung. Zur Sant. BR 


Nothen, weißen und grünen Klee, 


0 JC. Da 
zeigen dachlaße gehörigen > 0. Due ranzöſiſche Luzerne, Thimothee, ver⸗ b) Ristornirte Prämie für wieder aufgehobene Versicherungen und zwar: 
in der Dange liegende, im Henne 1860 neu chiedene hier gangbare Gras: und aus dem directen Geschäft. .. 448,417 . — 14 
erbaute, 287 Laſt Er Barkſchiff „Loreley“ F wiebel, Wrucken 3 indirecten (Rückversicherungs-) Geschäft . . » » _.» enn e 
fol auf Antrag der Teſtamentsvollſtreker[ und Kumſtſamen, amerikan. Pferde. 7) Zurückgestellte Prämien-Reserve: 
in termino zahnmais, gefapperten Säeleinfamen, für 1 „720 M Versicherungssumme, . . 2 » Prämie 2,002,046 M 5 gu 34 
den 4. April c., Nachm. 5 Uhr, Spargel und alle Sorten Saatgetreide 1 abzüglich der hiervon in Rückversicherung 
im Bureau des Unterzeihneten an den Meiſt, offeriken wir billigſt. gegebenen 2 ; 
Ses Ser 1 181 10 00 "Tg U (1918) 407,711,579 „ Versicherungssumme. . . . + . Prämie 978,716 „ 2 „ — . 1,023,390 8 85 
a iffsinventarium ſowie die nähe⸗ ür ei d ämien- ten: = 7 
ren Kaufbedingungen kann in den gewöhn ——— — —" Ha rıns & Co. re ir 1871 2 wann aurückgentanuen 10 25 8 
lichen Geſchäftsſtunden eingefehen werden. „ spätere Jahre. . 138,608 . 6.2 2, 
Went 13, Ban 10, onnerſtag, 0 
Bock. 55 8) Verlust an Agio auf Contanten ee Ye ne 54 Z | 
nne f dubiöse Schuld 7777; ne D1l0 30.70 U 5 — 
Bekanntmachung. d en 30. März 1871, 10 N ds Neben Fake den Administrationskosten der gesammten Grundstücke der 1 i a \ 
Das zum Commercienraſh J. C. Dähn- Mittags 12 Uhr, Gesellschaft (ride Einnahme sub 7) . . „ „ Aenten er 290% % 25 
kei ſchen Nachlaſſe gehörige, gegenwärtig bier | verkauft das unterzeichnete Dominium in 11) Abgesetzt zum Gratifications- und Dispositionsfonds für die Beamten und Agenten der Gesellschaft, ; 
in der Dange liegende, im Jahre 1859 neu öffentlicher Auction laut 8 48 des revidirten Statuts von 18T : 2 she 7,895 „5 „ 9, 
erbaute, 283 Laſt große Barkſchiff „Pomona“ 68 S ick R 0 . 3 12) Reingewinn des Rechnungsjahres 1870: 
jol auf Antrag der Teſtamentsvollſtrecker tü am buillet⸗Böcke, a) Tantieme an den Verwaltungs- Rach, den General-Direetor und 8 
in termino den 3. April cr., theils Shor⸗ den De,, 8 .. . 43,888 &. 26 F EA 
x Nachmittags 5 Uhr, 2 thorn⸗Voll⸗ b) Dividende für 5000 Actien a PM... +. 395,000 138,888 26 8. 
im Bureau bes Untengiäneten on ben Deit: 15 Stül Bullen, 9 = Rn 
verkauft werden. 1 i 
. fen ne dun, Ion die 09 5 7. tragende Fürfen, e Marde) den 31. nF 1870, 5 h Gesell h ft. 
en kann in den gewöhnli⸗ N 
chen Geſchäftsftunden eingejeben * — 8 Eber d k dee agdeburger euer versie erungs- D Scha 
Me mel, 15 . 74, asus ee Porte e Für den Verwaltungsrath: a General-Director: 
er en für jedes, i 8 } 
a — malpreis 2 Sr ob den, * M. Schubart. riedr. Knoblauch. 
1 5 rogramme werden auf Wunſch üb t. 
Nothwendige Subhaſtation. Am Auctionstage und für * 


Das dem Gutsbeſi 
Zimmermann zu 
der Feldmark von Gremblin belegene, 
Hypothekenbuche von Gremblin sub Nro. 5 
verzeichnete Grundſtück, foll 

am 12. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
e ber 
ver 7 
die Ertheſlung d er cache a rtheil über 


er Wilhelm Auguſt Beſuch ſtehen in Bialosliwe bei Ankunft des 
remblin gehörige, in Zuges von Kreuz um 7 Uhr Morgens und 
im] von Bromberg um 103 Uhr Morgens Wa: 
gen 925 Abholung bereit. 
act oſtſtation Wiſſek } Meile. 
1 te Eiſenbahnſtation Bialosliwe 14 


Dom. Ez den 10. Febr. 1871. 


5 Ritthausen. 


M 


r Die Niederle 
g ita r, eder g 
an der he verkündet werden. der ächten 5 Yo Hühner 
Es bet u 155 a der der | augen-Pfläfterchen Preis pro Stück 
g eee e Mn dee d Dane Bean 
„ 7 außen d aſſe A aupt epot, 
Reinertrag, nach welchem das Gene 14 ee Ki L. dorff, 


zur Grundſteuer veranlagt worden, 1349,09 
und der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


en, / 
Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 


iegengaſſe 5 und H. Volkmann 
eee 3, 1 : 


aatſacke 2 Et, dent der Sad 
* Waasen Co. 


8 


— 


1) Prämien-Einnahme: 


Rechnungs-Abschluss 
Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft 


tür das Rechnungsjahr 1870. 


Einnahme. 


für 208,587 geschlossene Versicherungen und zwar: = 
141342 Versicherungen ans dem directen Geschäfte 
1.008, 880,244 %g. Versicherungssumme, Prämie 3,461,381 94.22 F. 53 
67,245 Versicherungen aus 
dem indirecten (Rückrer- 
sicherungs-Geschäft mit _ 
460,885,386 Versicherungsszumme, Prämie 1.098.522 „ 10 „ a 
Versicherungssumme wurden baar vereinnahmt, Pramie 
hierzu: zurückgestellte Prämien-Reserre aus dem Rech- 


nungsjahre 1869 
. „„ Pramiei 1,9085,990.. „28°, 11, 


1,623,529,627 . Versicherungssnmme, 
3,087,795,207 %g. Versicherungssumme, > » „ „ ,. Prämie , TT, T 99. 26 Ge 338 
abzüglich der von vorstehender Prämien-Reserve aus 

1869 in Rückversicherung gegebene 


’ * 7 559,904 Ag 2 Bi 5 KA 


934436 2... 5,580, 48 M 5 & 4 4 
* — K — A 


L 2 ” 


370,386,069 M Versicherungesumme, RE RS ... Prämie 

2) Nach vorjährigem Rechnungs-Abschlusse zurückgestellte Reserve für noch 
nicht regulirte Brandschäden h 
wovon durch Rückversicherung ge 30g, 


3) Vereinnahmte Zinsen: 
6 a) aus dem laufenden Geschäft. 


edeckt waren. Kart 


5,00, u, 
N 


99,821 & 23 Gu 2 & 


b) „ „ Reservefonds F 31.186 „ 24 „ 8 „ 125 ir 
4) Ueberschuss an Provision ete. aus den Seitens der Gesellschaft direct verwalteten General- renp. 1,008 Ag 17 Zu 10 4 
Haupt- Agenturen, Policegebühren u. 8. MW. a eh 38,297 „18 11 
Gewinn an Agio auf Effecten „ e 118 14,47 „ 10 ei 2 
Valuten e . 8 413 u 4 


5 
6 5 — . . ie, an, 
0 Ueberschuss aus dor Verwaltung der Gesellschafts- Grundstücke 


Ausgabe. 


1) Agentur-Provision und Tantiemen aus dem directen und indirecten Geschäfte 
2) Sammtliche Verwaltungskosten für den diesjährigen Geschäftsbetrieb; 
an Gehalt des controlirenden Mitgliedes des Verwaltungs-Rathes, 
des Vorsitzenden im Verwaltungsrath und seines Stellvertreters, 


30 


799,930 & 26 K 14 


des General-Directors und des Directors . . . . -» a 8,400 A — Ga — 4 
„ Gehalt für 251 hiesige Beamte, ausschliesslich 54,410 
— pr 9 & für 162 Beamte, welche in den von der Gesell- 
schaft direct verwalteten General-, resp. Haupt-Agenturen an- 
gestellt sind V e 77,481 22 —» 
„ Local-Miethe, einschliesslich der Dienstwohnungen 9,101 „ 23 5 
= Po = f „%% 9.146 „ 3 * 5 » 
„ Insertionsgebühren . . „ - - V 298 „ 4, —, 
„ Agenturkosten, Bestätigungskosten für Agenten te. BR iR 2 en 
„ Kosten für verbrauchte Drucksachen 4,938 „ 12 „ 6 
für kleine Bureaukosten, Bücher- und Schreibmaterialien 898 ns 
Abschreibung auf das Inventar I 6,5 29 „ 19% 5% 
an Inspeetions- und sonstige Reisespesen und andere allgemeine 
Geo denoste n 97222 27,526 28 . 4. 190 , 15 „ 10 2 
8) Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken: 
für Unterstützung an die Familien der zum Heere eingezogenen g 
Beamten, für Löschapparate, Rettungs vereine, Feuerwehren, j 
zur Pensions-Kasse der Beamten etc. . » - - » W = 5... 5,998 7 u 11 4 
4) Bezablte Steuern: b 
an verschiedene Staatsbehörden . = „ 4.648 % W Ge 7 A & 
4 5 J2ͤ;ö M ) . 2 1 „ 85 
„ Gewerbesteuern für Agenten ” 20T 8 ., 9 „1, 6,01 „ 6 1 
* 


12 
11 


P Tot oEuugETe: 
1452817 * 


* 


5) Die Gesellschaft ist in diesem Jahre von 4,932 Brandschäden x 
vergütet wurden bis 31, December 
abzüglich des Ersatzes aus den Rückversicherungen . . 


zurückgestellt wurden: 
für noch nicht regulirte 900 Brandschäden 706,045 Ag. — a — A 
abzüglich des Ersatzes aus den Rück- 
330,045 — = 


versicherungen . D 376,000 _ , »_— » 1,730,664 . 2 x 
Seitens der Gesellschaft sind mithin an Brandschäden inel. Kosten im Rechnungsjahre 1870 A * * 
bezahlt: 


311,257 N 17 gu 1 & 
„2,180,953 „ 13 85 


706,045 

in Summa 3, 198.2 — Sor. 
ersicherungs-Prämie für bei anderen Gesellschaften geschlossene Rückversicherungen in Höhe 
D . Versicherungssumme, Prämie abzüglich des vergüteten Rabatts Ä 


” * 


r 


auf ältere Brandschäden 
„ Brandschaden aus dem laufenden 
Rechnungsjahre 
zurückgestellt auf noch nicht liquide 
Brandschäden zen 


6) a) Rückr 


von 5 


1.360, 797 * . Ta 


Uebersicht des Geschäfts-Betriebes 
im Jahre 1870. 


1) Geschlossene Versicherungen 5 ken 
tragen aus dem Jahre 1 
vorgetrag 2 1,623,529,627 N Versicherungssumme mit Prämie . . + - + 194,990 2 * 1 A 

im Jahre 1870 geschlossene 


208,587 neue Versicherungen 
und zwar: 
141,342 


ans dem directen 
Geschäft 1,008,880, 244 „ „ Prämie 3,461,381 44 22 F 5 K 
67,245 aus dem indireeten 


Rückversicherungs-) 
eschäft . . 4 460,385,386 * „ 2855222102. » 4 559,904 „ 2 5 82 - 


Summe der in diesem Jahre 
laufend gewesenen Versiche- 


„3,087, 795,257 8, . ‚| dee vereinnahmten Prämie 6,514,894 & 26 u 4 


re Jahre mit jährlicher Pramienzahlung "versichertt 


und sind dafür an Prämie noch zu vereinnahmen 5,048,644 ur 27 „ 
esammt- 0 


rungen 8713 
2) Ferner wurden auf mehre 
619,161,046 Versicherungssumme, 


» Grund- Capital in 5000 Stück Actien à 1000 * 
Reservefonds . . 


2) Prämien-Reserve der baar vat Prämie: 
1,685,405, 720 & Versicherungssamme 


Uebersicht des Activ-Vermö 


am 5 e 


13 2 


9 


gens der Gesellschaft 


5 000 900 = 
88802 * 3 


Prämie 2,002,046 N 5 Br 3 K 


abzüglich der hiervon in Rückversicherung ge- 


. 5,626,022 & 13 F 9 & 


ebenen 
407,711,579 „ Versicherungssumme , . . » Prämie 978,716 „ 2 „ 1,023 380 3 3 
hiervon valediren für 1871 . 884,721 K 27 & L 5 * 
„ spätere Jahre 138, ‚608 6 2 
8) Zurückgestellte Reserve für 900 angemeldete, noch nicht regulirte Brand- 
schaden u 5 . 706,045 * — u. a 
abzüglich des Ersatzes aus den Rückversicherungen 5 330,045 ne 376.000 
PR Me nun | 7 * Den 
Summa g — K 


Prämien-Beserve der noch zu vereinnahmenden Prämien: 


auf 619,161,046 . Versicherungssumme mehrjähriger ee mit 
Ä 5,048,644 327 In — A 


jährlicher Prämienzahlung . 


Nachweis über Anlegung des Activ-Vermögens der Gesellschaft 


Hypothekarische Forderungen , . 5 
Darlehnsforderungen gegen Pfandsicherheit 2 
Staatspapiere und Effekten: 

Bairische Prämien-Anleihe . . 
Bergisch- Markische Eisenb.-Pr.-Act. III. Em. 


Lit. A. 53,300 
Dortmund-Soest. Eisenb. Er. Act. I. Serie 3,000 
Düsseldorf-Elberf. Eisenb.-Pr.-Act. I. Emiss. 1,000 


Kurhessische Loose 5 17,810 


Kurmärkische Obligationen 31% . 8,000 
Magdeburg-Leipz. Eisenb.-Pr. -Gbligationen 20,000 
Magdeburg-Leipz. Eisenb.-Stamm-Act. Lit. B. 36,100 
Norddeutsche Bundesanleihe . 50,000 

Pfandbriefe des landschaftl. Credit- Verbandes 
der Provinz Sachsen 25,850 


Ruhrort-Crefeld. Eisenb,-Pr,-Actien II. Emiss. 
Schlesische 5 vs 15,870 


8 n und Actien zur 
Bedeckung der 778 Prämien- 


Reserven 1,351,736 


Wechsel im Portefeuille und baarer Kassenbestand 8 189,892 
Worth der Grundstücke der Gesellschaft (Kostenwerth 588,849 19 I 8 „ R 541,529 
Werth des Inventariums in Magdeburg und sämmtlichen auswärtigen Comtoiren und Agenturen der 
Gesellschaft 1 ee 1 8 89.988 
Guthaben bei den Agenten der Gesellschaft und anderen Debitoren € 1 1,105,022 
Depötwechsel der Actionaire Be 26 > 7 72 3 3. b 4,000,000 
Reserve-Fonds: Nominalwerth. gekauft zu: 
Aschen-Düsseldorf. Eisenb.-Pr.-Act. I. Emiss. 58,800 . — r. — & 52,185 — u — 4 
Aachen-Düsseldorf. Eisenb.-Pt.-Act. II. Emiss. 32,200 „ — „ — „ 8,255 „ 15 — 5% 
Berlin-Stettin. Eisenb.-Pr.-Act. II. Emiss. . 17,400 „ — „ — „ 15,888 15 — 5 
Berlin- Stettin. Eisenb.-Pr.-Act. III. Emiss. 7,100 „„ „ 5 6,835 3 86, 
W Eisenb.-Pr.-Act. III. Serie 
Lit. 150 „ — „ —, 11,857 „ 15 „- 
Bergisch-Märkische Bisanb. Fr. Act. III. Serie 
Lit. 8B. 5830 „ — „ — , 459 „ 15 „ — „ 
Cosel-Oderberg. Eisenb.-Pr.-Act. I. Emiss, 7450... „ Ga 8 
Cosel-Oderberg. Eisenb.-Pr.-Act. II. Emiss. 75,200 „ — „ — „ 65,860 „ 2 6 
OCosel- Oderberg. Eisenb.-Pr.-Act. III. Emiss. . 38,10 „ „ — „ 85,243 15 „ 
Düsseldorf-Elberf. Eisenb.-Pr.-Act. I. Serie 1.500 „ „ m .% 1,019 m —2 „ 
Magdeburg- Wittenberg. Eisenb.-Stamm- Act. 19,800 „ — „ - „ 13,662 „ — „ — , 
Pfandbriefe des landschaftlichen Credit - Ver- 
bandes der Provinz Sachsen Ze 54,650 „ — „ — „ 48,582 „ 15 „ — , 
t Se 385,800 — — X 328, 87 22 w 6 
Hypötheksrische engen ek 2 8 nr N 000 % — 0 — „ 
an Senbestañeekk le lerne Fe E 5 x 
ter Kasse Med, Br 8022 
z Abı „ 
. Nicht abgehobene Dividende aus wa und früheren 
Daben  ERR 
Diridende pro 187-0 . ——. ͤ— 355,321 * — ga 
Tantiöme für den Worwaltungs-Rath, dee General-Director und den Director 
? 43.888 & 26 r 8 K abzüglich des bereits an e 
Minimums 1850 5 8 42,033 „ 26 „ 8 „ 
Bestand des Gratifications- und Dispositionsfonds 0 a0 
Creditoren der Gesellschaft. 8 5 ic „ 21.012.886 
: Summa 5,352 


Magdeburg, den 31. December 1870, 


Magdebur 


Für den ee 
M. Schubart. 


* * * * * * * * 
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Der General-Director: 


Friedr. 


Knoblauch. 


I ee I ae ERS 


Pommerſche 


Hypotheken ⸗Actien⸗ Bank. 


Bilanz vom 31. December 1870. 


Küſseabeſund Activa. 

enbeſtand e 
Beſtand an Effecten nach den Comje vom 31. ‚ Desember 1670 a 
Wechſel⸗Beſtände . 
Lombard ⸗Conto ren ei 

AR Seeds ER 


Mobilen und "stterinien.Con nach Abschreibung von 10 
Grundſtück⸗Conto 3 
F A 


Heesen 


Passiva. 
Grundcapital F 
Emittirte e umlnbbane owweelen. ref 2 u 
: ndbare A 
Noch nicht abgehobene Binfen 4 2 5% SopoißetenBriee 
Creditoren und Depofiten . 8 
Reſervefonds: Saldo vom 31. December 1869 . 16832 15 3 
I pro 1870. 5466 16 10 
10 % vom Gewinn 952 . 7757 15 — 
N und Dividende der . RE ON 
eſt⸗Dividende pro 1869 . 2730 
neee 00 6 le ern ee ae e 
ee ER na 
Vortrag auf neue Rechnung ne. 5 


l 


Mete 


Gewinn: und 2. Verluſt- Conto. 
Debet. 
An Geſchäftsunkoſten en ne 
Depoſiten⸗Zinſen ee Tran ET Ei 
Hppolbekenbrief Zinſen. 5 
Coursverluſt == eigene Effecten „ 
Verlooſungs⸗Conto EF 
10 % Ab DREH auf Mobilien⸗ und Materialien⸗Conto 
Netto⸗Gewinn 77574. 7. — 
Hiervon fallen nach 8 45 des Statuts an 
den Reſerve⸗Fonds 10 % mit 2 7757. 15. 
bleiben . 69817. 12, 
1 nach $ 45 des Statuts zunächſt 
4 % Zinſen an die Actionaire und zwar 
von 800000 Thlr. auf 12 Monate 


* 


32000. 


vertheilt ſich ſodann der Reſt von . . 37817. 12. — 
* als gebe an die Actionaire 


mit 85 % und zwar von 
. 


N mit. 
b) A 4 Tantieme a. 
d. Curatorium =- 30%. 9 


7 2 Tantieme a. 
7% 2847. 4. & 37672. 


d. Haupt Direct. s 
„ GoldosBorltaß . “0:0 000 oo en. 


Credit. 
Per Saldo vom 31. December 1721 a 
Lombard⸗Ztn ſen „ 
Wechſel⸗Zinſen r 
Effecten⸗ und andere Zinſen en 
Vrovifions:Contoe . » 2 2 > 2 20. 
898 pr tn 


RER er : Darkehnäptovifion : 


Cöslin, den 31. December 1 
Die Haupt Dire den der Fendrich Oberen Actien⸗Bank. 


Obige n haben wir geprüft und mit den Büchern übereinſtimmend gefunden. 


lin, den 23. m 1871. 
Ludendorff, Th. v. Blankenburg, 
Strippow. 


Mattel. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


Das Ma Fa rer: gegen: an: und Rheumatismen aller 10 als: Geſichts⸗, 
„Hals⸗ ee 801 3 merzen, Kopf Hand» und Kniegicht, Sac Rücken ⸗ und 
9 u. ſ. w. In En zu 8 Sgr. und 5 zu 8 S Sgr. bei 
F. Burau, Langgaſſe 39. 


v. Kleiſt 
Nemitz. 5 


Magdeburger Fener-Veriherungs- Geſellſchafl 


Summe der 

in dem be⸗ 
treffenden 

Jahre laufend 


In dem betref⸗ 
fenden Rech⸗ 
ungsjahre baar 
8 

Prämie 


eweſenen 
erſiche⸗ 
rungen. 


Thlr. 


9,292 28,166,030] 89,2694 5 
1846 14,050 63,996, 813 | 148, 182 12010 
; 1847 17,108 86,003,199 194,779 30 5 
41848 16,227 98,658,209 195,653] 31 6 
5 17, 113,400,267] 232/00122111 
1850 25.283 | 138/978,467 | 301,462 2011 
1851 87,623 | 170,479,092] 8379/22826 9 
1852 58,169 | 233/135/338}] 526,506118| 7 
1853 59,897 | 294,642,169 [ 629,696.26 4 
1854 73,971 361,178,637] 763/601)11]11 
1835 | 140,776 | 569,879,657 | 1,235,322]25| 7 
1836 | 105,287 | 638714358 | 11947319111) — 
1637 | 117,867 | 685,428,446 17312951121] 9 
1838 | 113,365 | 753,743,972 | 1/406.446| 1) 5 
1830 | 102,118] 815,604,921 | 1/535,549112| 9 
1860 95.091 | 945,386,006 | 1,728/451|25| 8 
2861 | 113,190 | 1,08, 290,987 | 1, ‚972.819129 10 
1862 | 112,728 1, 258,539,040 2,130,401 22 4 
1863 | 142/964 | 1/408,608,373 | 888,266 — 
"4864 | 146,756 | 1,521,617,527 | 2,646,031| 8 — 
1865 | 173,384 | 1,695,158,249 | 3,129,759 2 6 
1866 | 179/475 | 1,940,689,426 | 3,248,189 0 — 
1867 | 231/029 | 2/170/225,784 | 3,127,233| 1— 
1888 | 298,158 | 2/566,715,539 | 4,211,283120| 8 
1869 | 272,490 240,324,210 452%, 69629 6 
1870 587 3,087,795, 257 1* 599 004 2 5 
2.887, 489 = 


Rückprämie 

bei anderen * 
ie A 94. 
chloſſene R 


verſiche 
und 


Hi 


5 
125 


42449 967% — 17408 350,12 1 


Magdeburg, den 31. December 1870. 


Fur den Verwaltungsrat 


I Auszug aus den Rechnungsabſchlüſſen feit Gründung der Geſellſchaft, 


mithin für die Rechnungsjahre 1845 bis 1870. 


Zahl 
der eh 


Bezahlte 
Brandſchäden. 


5, 18]: 3— 
47, 975 1/10 
121 355 — 10 
141 338 15 4 
117, „959 8— 
132) „589 9| 6 
139, 973 711 
266, 679 2 
347) 587| 6 
643 569 — 
596, 176.— 
802, 744 — 
! 060, 52627 
1.205, ‚996117 
1 175, 332/10 


2 492 212 — 82 


Verbände gedeckt 


Beiträge der 


57,577 26,998,681 5. 9,479,579 18] 7 


Magdeburger Feuer: 


M. Schubart. 


Verſicherungs. 


Reſerve für 
angemeldete, 
noch nicht 
liquide 
Brandſchäden. 


115, „274077 
143, 38615.— 


279, 813—.— 
449, 976 —— 
578, „764 —— 

706,045 


—— 


— —— 


Geſellſchaft. 


Zurückgeſtellte zn ie 7 
F aar er noch zu Der: 2 
Prämien⸗ Reſervefonds. vorhandene einnahmenben ahres⸗Gewinn. AR» 
Reſerven. Prämien. 8 
2 5 Thlr. Ig. pf. hlr. 
48,389 14 11 9,265 5 18] 63,654 20— 47,298 21 
76,794 2 6 [ 13,332.26 5 | 115,12628ʃ 11 136,258 24 — 
101,555.20 6 —— | 16755520 6 | 184,646 18.— 
102,817 47 4,363. — | 137,180 4 7 166,681 
120,046 23 9 455 7 7 172,502 104 147,050 
158,315 27 — 2710 204.5100410] 125,419 20.— 
222,636 166 51 325,426 2J 180,325 
283,566 24 3 2 434832]-110 | 309,25623.— 
355,634 28— 6 523,202 28 6 449,992 29.— 
409,018 8 5 11 705,714 6 604,629 28 — 
562,325 2810 61 232,791 30 4 835,649 11 — 
578,772 4 — 31 7813581 2] 4 955,895 28 — 
609,428 25 4 11 762,182 91,065,933 11.— 
673,279 1011 2410 | 828,874 20 9 | 1,364,237 29 — 
713,004 29 5 13 5 810,116025 5 | 1,660,358 
808,799 29 11 2 | 1,018/s92l16| 9 | 1,751,605 27 — 
888,561 111 11,207,159 7110 | 2/274/496 
1,015,273 10 3 30 6 1’308’195165 4 | 2/293/106 20— 
1,101,920 6.10 9 | 1,506. 472l16110 | 2,401,536 117)— 
1,259,821 10 1 9 | 2,080,791115| 7 J 2,603,446 15— 
1,429,024—| 2 91 2,340,489|18|— | 2,924,553 27— 8 
1,468,225 20 — 9 | 2/406,847| 309,409,610 18 — 1 
1,685,151 26.— 9 | 2/590,986119] 9 J 8,703,715 21— 9 
1,846,118 26 11 9 4759 777 10 8 re 4 
1,954,990 23111 9 3 3,159,777| 7 „502,517 
2002.46 5 3 9.1 3,334,113119°— 5,048,644 27 8 
= 48 nr — E 4,059,040 27 5 P&1 
abzüglich d. Berufe im Jahre I mit 37,810 20110 
n 7 7 
1857 20.388818 7 


253,039 10 — 
5806001 17/5 


Der General⸗Director Friedr. Knoblauch. 


ee f * 
e . 
„ere 


Den Herren Guts⸗ und 
Mühlenbeſitzern 


empfehlen wir Getreidedrillichſäcke 3 Schffl. 
nhalt a 16 , dito mit 2 blauen Streifen 
6 Zu 6 J, Meblſäcke von 18 . bis 22 
A, 6 A, Wollſäcke von 1 . 7 S 6 K. 
an 8—14 Pfd. ſchwer. 
Jede beliebige Signatur beſorgen wir gratis. 
T. Deutſchendorf & Co., 
Getreideſäcke⸗Verkaufs⸗ und Leihgeſchäft. 
; Speicherinſel, Milchkannengaſſe 11. 
NB. Auswärtige Beſtellungen werden 
prompt und reell ausgeführt. 


ransparente 

von 125 Ar bis 3 * per Stück empfiehlt 

Oertell & Hundius, 

Langaaſſe 72. 

Be Thlr. 600 wird für ein induſtrielles 

Etabliſſement ein tüchtiger, gewandter, 

ſicherer Mann zur Ober Aufſichtsfüh⸗ 

rung dauernd gewüunſcht. Fachkenntniſſe wer⸗ 

lden nicht gefordert. A. Regen in Ber⸗ 
lin, Norkſtraße 8. 206 


n. Jortit a (2206) 
170 junge Maſthammel, 
Rambouillet⸗Kreuzung, 


4 Maſtochſen u. 1 Kuh, 


verkäuflich in Felgenan bei Dirſchau. 
115 ſtarke Fett⸗ 
hammel 


e * 
ſtehen in Roſenfeld bei Roſenberg z. Verkauf. 


Todes⸗ Anzeige. Er 
Das Mitglied des unterzeichneten Kolle⸗ 
giums, der Königliche Kreisrichter und Pr. 
Lieutenapt, Ritter des eiſernen Kreuzes, Herr 
Adalbert Larz it am 20. oder 21. Januar 
ct., ſeinen in der Schlacht bei St. Quentin 
erhaltenen Wunden erlegen. 

Das unterzeichnete Kollegium beklagt! 
lebhaft den Verluſt dieſes durch Pflichttreue, 
Tüchtigkeit und treue Anbänglichteit gegen] 
alle ihm Naheſtehenden ſich auszeichnenden © 
Kollegen. a 

Loeb au, den 19. März 1871. 
Das Kollegium 
des Königl. Kreis: Gerichts. 
Arien v. Bdeties. . 2 
Näch den neueſten Schnitten werd. Kleider 

u. Umhänge jed. Art, f. Damen u. Kinder, 
neu angefertigt, wie alte moderniſirt u. Schü⸗ 
lerinnen, ſelbſt zu 4 Wochen ſchon angenomm. 
bei Ott. Mittelſtadt, Melzergaſſe 16. | 
ir rater füllbar 330 — 500 
Spiritus faͤſſer, g Inh. hat ab⸗ 
zugeben! H. H. Nöll, Vorſt. Graben 66. | 

Himbeer⸗ u. Kirſchſaft mit Zucker 
. 1 n, empfiehlt Ga =, 
e 1 
Albert Meck, 548 hase 
gegenüber der Johannesſchule. 
Veilchenſtraͤuße 
ſind täglich friſch zu haben in der Blumen⸗ 
Halle Mich tannengaſſe Nr. 7, Speiche rinſel. 


0 5 ade 
Spectalitat 
Central⸗Luftheizung und Ventilation 
für Gebäude und Trocken⸗Anlagen jeder Art, 
insbeſondere auch Kirchen und Schulen, 
von Boyer & Consorten, 

(805) Ludwigsbafen a. Rh 


Rudolph Hertzog, Berlin, 
beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass, 
unbeeinflusst durch den Krieg, eine 
‚ausserordentlich grosse und mannigfal- 
tige Collection von Neuigkeiten für die 
Frühjahr- und Sommer-Saison auf seinen 
inländischen versteuerten und Transite- 
Gros-Lagern seines Verkaufshauses 15. 
Breite Strasse zur gefälligen Ansicht so 
eben ausgelegt worden. | 2 


>” Drilimaschinen "SG 


ans der Fabrik J. D. Garrett, Buckau bei Magdeburg. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß Drillmaſchinen wieder vorräthig ſind, und er⸗ 
bitte geſchätzte Aufträge für die kommende Beſtellung möglichſt früh zu machen. 

Auch ſind Locomobilen und Dreſchmaſchinen verſchiedener Art in kürzeſter 
Zeit abzulaſſen. 5 

Kataloge gratis und franco. 


W. H. Whitmore, Vertreter, 


(1919) Bromberg, Kaſernenſtr. 3, 2 Tr. 


Eine junge ſehr fette Kuh 
und zwei Maſtſchweine 


ſtehen zum Verkauf in ) (2012) 
Inſel Küche bei Mewe. 


l fette ſchwere Ochſen 


u || itehen in Fitſchkau b. Carthaus z. Verk. 


zum Waſſerabmablen wird zu kaufen geſucht. 
| Offerten nimmt entgegen der Gutsbeiſitzer 
Lierau in Gr. Zeisgendorf bei Dirſchau. 
Re (Cine gut eingerichtete Gärtnerei nebſt Ge⸗ 
wächshaus, dabei Gaſtwirthſchaft nebſt 
Mobiliar, in der Stadt gelegen, iſt zu ver⸗ 
kaufen oder vom 15. April er. zu vermiethen. 


Ein elegantes Coupé, faſt neu, 
Patentachſen, Spiegelgläſer und Aus⸗ 
ſchlag in Seide, iſt Vorſtädt. Graben 
No. 34 für 200 & zu verkaufen. 


Echten Schweizer⸗Käſe, 
feinſte Qualität a Pfd. 7 9, a Ctr. 20 , 
Be R. F. Hauſchulz, Pfefferſtadt 75 
Dr. Riemann's Ruthenium, 


ur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 


Malz-Heil- Externa 
zur Verſchönerung der Haut und 
des Haupthaares. | 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 


g = „a Fl 5 Berlin, 3. Januar 1871. Die rühmlichen Aeußerungen Näheres bei 
., enpfichlt die Niderlage von Vollette⸗ der E cellenzen, Minifterpräfident Graf von Bismarck und 2 J. Braunſchweig, 
keln, Parfümerien u. Seifen von Miniſter a. D. von der Heydt u. A., in Beziehung auf Ihre Zimmermeiſter. 


Marienburg, den 8. März 1871. 


Freiwilſiger 
Verkauf. 


In Groß Liniewo, Abbau bei Neu⸗ 
trug: Regierungsbezirk Danzig, Kreis Berent, 
liſt eine holländiſche Windmühle nebſt Wohn⸗ 
baus, Alles neu erbaut, mit 4 Morgen Land, 
für zweitauſend und fünfhundert Thaler, mit 
taufend Thaler Anzahlung, zu verkaufen 

Emil Wuttnick, Mühlen beſitzer. 


Eine 3 g 5 g 
Baäͤckerei "GE 
in Elbing, in gutem Betriebe, iſt unter Vor⸗ 
theilbaiten Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
vei Bädermeifter N. Müller in Trrſchau. 

3 Gut Tiefenthal, 4 Meilen von Danzig, 


a 
D ſoll ſofort unter annehmbaren Bedin⸗ 
zungen verkauft werden. - 
Das Areal von 504 Magdeburger Mor: 
gen umfaßt = 
380 Morgen Acker, durchweg kleefähig. 
80 * Wieſen, 1 u. 2eſchnittig. 
Bruch u. Strauch, viel Torf. 


Malz⸗Kräuterſeifen und Malzpommade ließen mich auch meiner: 
ſeits Verſuche damit machen und wurde ich von der Wirkſam⸗ 
keit derſelben wahrhaft überraſcht. Die Malztoilettenſeife macht 
die Haut fein und zart wie keine andere; die Malzpommade 
ſchmeidigt und kräftigt das Haupthaar außerordentlich ;_feitdem 
ich dieſe anwende, habe ich keinen Kopfſchmerz mehr. Ich habe 
einer Freundin von der Seife und Pommade gegeben; ſie ſpricht 
ſich eben ſo lobend darüber aus. Ich bitte mir wiederum eine 
Quantität davon aus, aber von derſelben Qualität wie vorher. 
Charlotte. Silbermann, Krinolinen⸗Fabrikantin, Hoher 
Steinweg 16, Hof. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gebr in Tuchel und 425 Stelter 
in Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg, Carl Waſchiusky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg. (9678) 


* > 


bert Neumann, 

(3464) Langenmarkt 38. 5 

* 

zur Pflege der Haut. 

Teoilette-Glycerin, chemiſch rein, 

a Flaſche 23 u. 5 r, a Loth 6 K, 

7 Cold-Cream, a Büchſe 5u 10 %, 
a Loth 13 Hr., 

4 Yrostbalsam in Kr. a 25, 5 und 


10 E72 


Poudre de Riz, à Schachtel 5 %, 
a Loth 1 Hr, x 
Mandelkleie aus nicht entölten 


— 


a Die Fabrik für bald Maſchinen und Apparate 
von Oscar Kropff & Comp. in Nordhauſen 


(Thüringen) 
empfieblt für Apotheker, Deſtillateure, Reſtanrateure, als Nebengeſchäft ihre 
Specialitäten in Mineralwaſſerapparaten 
zur Bereitung lünſtlicher Heil⸗, Selters⸗ und Sodawaſſer. Ferner für die Bier: 


oranerei BESSERE ö 
e lapparate 
un 


Mandeln à Schachtel 23 und 5 Pr, 
a Pfund 8 e, 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Lyoner chem. Kunſtwaſchanſtall 

Poggenpfuhl. No. 74, ! 
empfiehlt ſich zur Waäſche aller Arten Seiden⸗ 
und Wollenzeuge, Long⸗Chales, Cachemir⸗ 
u. Crépe-de-chine-Tücher, unzertrennte Her⸗ 
ren⸗Rleider, ſon i alle Arten Tüls und Mull⸗ 
Sachen, auch Bun ſtickereien. 

NB. Glace, Waſchleder⸗, ſowie alle an⸗ 
dere Arten Handſchuhe werden geruchlos und 
ſauber in kürzeſter Zeit gewaſchen. 

Cgeilie Marz, Wwe. 


Zuchtvietz⸗Verlooſung 
in Zoppot. 
Looſe zu 15 Hr im W 


Weizen, Sommerſaaten und Futter reichlich 
vorhanden. Todtes und lebendes Inven 
tarium vollftänvig: Gebäude gut, theils neu 
wiſchenhändler werden verbeten. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Juſtizrath G6 en 
in Danzig. (2027) 


Güter- Verfaufe. 


„Durch meine vieljährige reelle Geſchäfts⸗ 
ührung habe die größten Aufträge vertäuf: 
lucher Güter von 1000 bis 10,000 Morgen, 
auch darüber in Oſt⸗ und Weſt⸗Pr., Pom⸗ 
mern und der Neumark; kann daher den 
Käufern mit 10 bis 200 Mille Anz. günſtige 
Offerten machen. Auf mündliche oder ſchrist⸗ 
05 Anfragen ertheile ich wahrheitsgetreuen 
Bericht. ; 


Rob, Sydow 


u Königsberg . Pr. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, dem es nur in Folge 
langer Abweſende von ſeiner Heimath dort 


Eismaſchinen a 
zur Erzeugung großer Maſſen Roheis. Ferner für Beſitzer großer Feuerungen, die in 
wueſter Zeit jo wichtig gewordenen 

5 6 
elbſt bei den beiten Feuerungsanlagen weſentlich an Brennmaterial zu ſparen. Preis 
verzeichniſſe unter Kreuzband gratis. (1338) 


enn Etre 1. Klaſſe 
Preuß. Lolterle Sauntsiehung, 
Hierzu verſendet Antheillooſe, Vs 16 
. ½ 8 Re, Ye RN 
H. Goldberg, Lofterie⸗Comtoir, 
. Mondifouplatz 12, Berlin 
N. arte 6, tft ſafort zu verk. ein guter 
Flägel, gr. Spiegel u. Marmorplatte, 
5 Kleiderſpind, gr. Keſſel, Badewanne, 
BREI ET ET 2 
Heil-Quelle Nen-Schwalge.& 
Täglich friſche Füllung aus obiger & 
Quelle verſende in Kiſten, a 6 Flaſchen 
1 Tolr. und 12 Flaſchen 1 Tolr. 20 


Sgr., gegen Nachnahme oder Einſen⸗ 
dung des Betrages. 


L. Kreſſe, Dt Eylau. 
Waſſerheilanftalt 
Königsbrunn. 


Station Königſtein, Sächſ. Schweiz. 
Dir. Dr. Putzar. 


Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt 
für Mädchen 
in Dietz a. d. Lahn. 


Penſionspreis 180 . 
Beginn des Sommer⸗Semeſters am 20. 


pril. 
Proſpecte zu beziehen durch 
die Vorſteherin 
F. Lieber. 


u Cl 5 * Exumen. Nei 6 
Freiw. illigen- 20. 13 


Meyer, Kommandanteustr. 20, Berlin, 


ut undes zu Egloffſtein ſchen Dominium Sli 
innen findet 
Montag, den 1. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 


die Auction von 7 ſprungfähigen Bullen im Alter von I bis IF Jahren ftatt. 
Die Thiere werden mit Minimalpreiſen eingeſetzt und ohne Vorbehalt des Ruͤckkaufs abge: 
geben. Abſtimmung von Siege Stier „Prince Hopewell“, gezüchtet durch 
Hugh Aylmer Esg. Norfolk England, prämiit auf der Königsberger 
Ausſtellung 1869. Einige jüngere Bullen werden auf Verlangen abgegeben. Vollblut Pork 
ſhire und Vollblut Suffolk Porkſhire Kreuzungs⸗Eber und Sauferlef werden ebenfalls zum 
Verkauf geſtellt. Specielle Verzeichniſſe werden auf Verlangen verſandt. Poststation Loe⸗ 


wenſtein Oſtpr., nälſte Bahnstation Wöterkeim Oſtpr., Süd⸗Bahn. 
E 
a 1 a in 22 Auflagen (üb 
Bath und Hülfe bietet das berühmte, berelts in gen (über 
anatom. Abbild. Daſſelbe hat ih überaus fegensreich 
bewieſen und verdanken ihm allein nachweislich über 
kr anke Dankſchreiben liegen vor und ſelbſt Megierungen und 
Wohlfahrtsbehörden ſprachen ſich in Folge einer 
ihnen übergebenen Denkſchrift über die Wirkſamkeit diefes Buches höchſt anerkennend 
geleiteten Heilverfahrens Fr llen Leidenden, ſowie auch Eltern und 
Erziehern als Rathgeber Nl = N nu e Möchte daher Nlemand, 
Schulbuchhandlung in Leipzig und in ſeder Buchhandlung in Danzig in Ho⸗ 
et Buchhandlung für 1 Thlr. zu bekommen. au, 12 > 


en) von ca. 4000 Thlrn. Dennoch zwingen 
hn Famiſienverhaltniſſe, gegen ſeine Pel- 
gung, bei der Wahl einer Lebensgefährtin 
1. A. mit auf ein bedeutendes Vermögen zu 


um fofortigen Eintritt ſuche einen jungen 

5 die Expedition und Comtoir. 

Mann für de Wilbelm Voges, 
raudenz. 


20 Klempnergeſellen 


finden dauernde Arbeit in der Blechwaaren⸗ 
Fabrik von 
Adolph H. Neufeldt 
s in Elb 


200,000 Exemplare) verbreitete Buch: 
für alle „Dr. Netau's Selbſtbewahrung“ mit 27 pathol. 

Ge ſchle chts- 15,000 Perſonen 
Heilung ihrer 8 eſundheit. Tauſende von 
aus. Aller Schwindelei fremd, hat es vielmehr den Zweck, wahrhaft reelle und bil⸗ 
lige Hülfe durch Aufl 2 ſtets biltebeingende von 2 tüchtigſten Aerzten 
der vor Elend und Schande bewahrt bleiben will, unterlaſſen, ſich dieſen ernſten nutz⸗ 
bringenden und wahrhaft reellen egweiſer zb bee EN. von G. Poenicke's 


2 


bing. 
Tür mein Galanterie⸗ und Poſamentier⸗ 
F Waaren⸗ Geſchäft ſuche ich einen Lehr: 
ling. Marienwerder. 


eilanſtalt br. Rosenfeld, Berlin, orff, Ziegengaſſe 6 und 


und schnell Speeinlarzt Dr. Meyer, N 
ipzigerſtraße No. III. (1800 H. Volkmann, Maßtauſchegaſſe 3. 


Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr, 91. 


e und ſicher brieflich und in ſelner ia . 910 ‚Dundegalie „ sowie bie 


— b. ]⁰wů. wöw 31 Ü'm.ꝛ].˙L ͤ iP]! ³˙ ' mie sau rin 2 


44 
Winterung: 990 Scheffel Roggen, 6 Scheffel] 21 


il . " 

Ein junges Mädchen, 
Tochter eines Pfarrers vom Lande, welches 
in Handarbeiten und auf der Nähmaſchine 
geübt und mit der Wirthſchaft vertraut iſt, 
ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin, oder 
zur Hilfe der Hausfrau. 

Offerten werden unter D. E. poste rest. 
Marienburg erbeten. (2217 


Ein tücht. Juſpector, 


der 1 Zeit conditionirt und Zeugniſſe 
ſeiner Brauchbarkeit und moraliſchen Zub: 
rung einzufenden im Stande iſt, findet ſo⸗ 


fort Stellung. 


Offerten direct an meine Adreſſe. 


+ e m 7 
FCiſſevie bei Karezin in W. A 
Ein junges gebildetes Mädchen welches 
— auch gut Clavier ſpielt und fertig fran⸗ 
öſiſch ſpricht, ſucht eine Stelle als Erzieherin. 
2195 in der Expedition d. Ztg. unter 


90. 

Ein gut empfohlener unver: 
E beate Gärtner wird 
verlangt nach Gr. Walkowitz, 
Kreis Stuhm. 


Ein Inſpector, 


der der Feder gewachſen iſt und dem gute 
gr 11 Seite ſtehen, wird zum 1. Arlt 
cr. geſucht. 

dreſſen nebſt Atteſte werden entgegen⸗ 
7 1 in der Expedition d. Ztg. un ter 
Y lo. 1 . 


Ein unverheir. Gartner 
findet zum 1. April einen Dienſt. Gr⸗ 
re bei Dirſchau. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei (1076) 
J. F. Nuhm, Tiegenhof. 


J recht gute Rockar beiter 

Gur ſolche), finden gegen hohe Preiszahlung 
dauernde per N 5 / 
+ Salinger in Marienburg. 

(Ein ſunges Mädchen a 8 N 

— milie wünſcht zur Unterſtützung der Haus⸗ 
frau und im Haushalt 5 
a D. Foß, j 
A Mvotheler in Carthaus. 

Tür mein Weiß⸗ und Sirumpfwaaren⸗Ge⸗ 
5 ſchäft ſuche einen Lehrling. A 

Stolp i. van aa * 

ermann Löwenberg, 
Markt 26. 


Sin Wirttöſchafts Beamter mit guten 
E Empfehlungen findet zum 1 f in 


piſchnitz bei Pr. Stargardt ein Untere 
ſchnitz B arg me 


tomienl rn des ( 
Eins anſtändige Bürgerwittwe wünſcht 
Herrſchaften als Pflegerin am Wochen⸗ od. 
rankenbette beſchäftigt zu werden. 8e 80 u. 
Empfehl ſteh. z. Seite. Adr unt. 2115 in d. Exp. 
2 der Martha⸗ Herberge wünſcht 


8 
An anftändiges gefittetss Mädchen, in allen 


Handarbeiten geübt, ſofort oder zum 1. Apri 
eine Stelle. 1 
:Ssin Sohn ordentlicher Eltern, geſund und 
2 ü der Sur hat die wfüllerel 1. 
erlernen, findet ſögleich eine gute Lehrſtelle 
meiner Mühle zu Unter⸗Kahlbude. 


L. Lämmer. 


tet man in der Exp. d. Zig. abzug. 
Danzig, 20. März 1871. i 
Oberhalb der Sandgrube ift Ifreundl. ges 


Die Austellung 


des Vereins für kleinere Kunſtarbeiten im 
Saale der Reſſource „Concordia“, Eingang 
Hundegaſſe 83, wird noch auf wenige Tage 
verlängert. 8 

Geoffnet von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr, 


Selonke's Etablissement. 
Täglich Ver ere Concert. = 


ruf. 
Es werden edle Menſchenfreunde erſucht, 
eine durchaus brave Wittwe, die ſeit langen 
Jahren durch ihr Schickſal kotal herunterge⸗ 
kommen iſt und jetzt ſchon 8 Tage blind an 
den Boden darnieder legt, zu unterſſülzen. 
Man bittet nochmals edle Seelen, ein Scherſ⸗ 
lein darzureichen. Frau Doktor Hein wird 


die Liebesgaben entgegennehme 


Aufforderung und Bitte. 

Die Univerfität Leipzig beabſichtigt ibren 
in dem eben beendeten Kriege für die Ehre 
und Unabhängigkeit unſeres Vaterlandes in 
der Blüthe der Jugend gefallenen Commili⸗ 
tonen ein Denkmal dankbarer Erinnerung zu 
widmen. Dies Denkmal ſoll außer den Na⸗ 
men der Gefallenen womöglich auch Tag 
und Ott der Geburt und Tag und Ort des 
Todes enthalten. Da es den Univerfitätd« 


6 . Behörden nicht möglich. iſt, dieſe — 


vollſtändig und ſicher feſtzuſtellen, ſo ri 
der Unterzeichnete an die Angehörigen aller 
Derjenigen, die beim Beginn oder während 
des Krieges von der Univerjität Leinnig aus 
in die deutſche Armee eingetreten ſind und 
dem Vaterlande ihr Leben zum Opfer gebracht 
gaben, das freundliche Erſuchen, gefälligst dle 
Namen der Gefallenen nebſt des 
Tages und Ortes der Geburt ſowie des Ta⸗ 
ges und Ortes des Todes (auch, wo der Tod 
erſt ſpäter erfolgte, des Tages und Ortes der 
Bermunbung) moͤglichſt bald hierher anzeigen 
‚u wollen. 2 
Leipzig, den 8. März 1871. 
Der — ger a. ee 
er Fr. garnda 2 
Den anonymen Herrn Gntsbefiger, 
welcher ſo freundlich war, mir in einem 
Briefe, Poſtſtempel . enen „ zu ja 
here daß er mit ſeinem Namen aufzutreten 
ereit iſt, bitte ich um feine Adreſſe zu wei⸗ 
terer Verſtändigung. 


Nedaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Damig. 


